
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erstes Treffen unserer 70 Firmlinge 

 
Am Samstag, dem 3. Dezember, versammelten sich insgesamt sieb-
zig Jungen und Mädchen, die sich zur Firmung 2012 angemeldet hat-
ten. Ebenso waren fünf Eltern von Firmlingen und Herr Diakon Ri-
chard Fuchs dabei, die sich bereit erklärt haben, bei der Firmvorberei-
tung mitzuhelfen.                                                 Lesen Sie weiter auf S. 3 

Kirchenanzeiger 
 

Maria Himmelfahrt  
Kaufering  
 
42/2011 
44. Jahrgang 
11.12. – 18.12.2011 
 

3. Adventssonntag 
L: Jes 61,1-2a.10-11                                                   Ev: Joh 1,6-8.19-28 
 



 Sonntag, 11. Dez. 3. ADVENT (Gaudete) 
   Kollekte für die Pfarrgemeinde  
 18.00  Engelmesse musik. gestaltet v. Regina Pfeiffer, 

Harfe u. Matthias Stanger, Cello für Georg u. 
Katharina Peischer / für Heinz, Siggi u. Xari v. 
d. Keglern / für Leb. u. Verst. d. Fam. Schießer 
u. Wartak / für Werner Hüttinger u. verst. Elt. 
Gilk / für Verst. d. Fam. Lamp u. Deufel / für 
Sigrid Pfeiffer  

 7.30  Beichtgelegenheit 
 8.00  Hl. Messe für Friederike Wegscheider u. Kolle-

gen / für Leb. u. Verst. d. Fam. Hulin, Czmok, 
Mora, Vetterlein u. David  Tkaczyk 

 10.00  Familiengottesdienst 
 16.00  Luziafest am alten Forsthaus 
 18.30  die Pfadfinder bringen das Friedenslicht aus 

Betlehem 

 Montag, 12. Dez.  
 16.00  Rosenkranz 

 Dienstag, 13. Dez. Hl. Luzia, Jungfrau, Märtyrin 
 17.30  Rosenkranz 
 18.00  Engelmesse für Luzia Koch u. Ang. / für Elt. 

Popfinger u. Fam. März u. Widmann / für Mi-
chael Simnacher, Ottilie Völk / für Baldur Tinkl 
u. Elt 

 Mittwoch, 14. Dez. Hl. Johannes vom Kreuz,  
  Ordenspriester, Kirchenlehrer 

 8.30  Hl. Messe für Josef Naneder u. Elt. Hönig / für 
Philipp u. Barbara Seeberger, Pfr. Hans See-
berger / für Anna Wolf 

 16.00  Rosenkranz 

 Donnerstag, 15. Dez.  
 17.30  Rosenkranz 
 18.00  Engelmesse für Leb. u. Verst. d. Fam. 

Schwarzmann / für Maria u. Johann Schlecht / 
für Ludwig Bayer, Elt. Bayer und Biolik / für 
Klaus Ott u. Elt. / für Verst. d. Fam. Zugmaier 

 Freitag, 16. Dez.  
 8.00  Hl. Messe für Viktoria Nudlbichler 
 16.00  Rosenkranz 
 



 Samstag, 17. Dez.  
 17.30  Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
 18.00  Engelmesse für Werner Hüttinger / für Elt. Hei-

denreich - Hackenberg / für Bruno u. Else 
Spillmann / für Walburga Schleibinger u. 
Geschw. 

 Sonntag, 18. Dez. 4. ADVENT 
   L: 2 Sam 7,1-5.8b-12,14a.16                      Ev: Lk1,26-38 
   Kollekte für die Pfarrgemeinde  

 7.30  Beichtgelegenheit 
 8.00  Hl. Messe für Waltraud Tilscher / für Elt. Wen-

del u. Großelt. / für Hermine Schier / für Leb. u. 
Verst. d. Fam. Hulin, Czmok, Mora, Vetterlein 
u. David  Tkaczyk 

 10.00  Familiengottesdienst 
 18.00  Bußgottesdienst "Der auf uns zukommt" 
 18.40  anschl. Beichtgelegenheit 

 

Hinweis an alle Legio-HelferInnen: Der Weihnachtspfarr-
brief liegt ab Dienstagnachmittag (13.12.) zum Austragen 
bereit. Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

 
Der Tag begann mit einer Besinnung zum Evangelium vom Sämann, 
das Vincent van Gogh in seinem Bild dargestellt hat. Den Jugendli-
chen ging auf, dass es auf ein lockeres Erdreich ankommt, wenn die 
Saat aufgehen soll, also auf ihre Bereitschaft, mit gläubigem Interesse 
dabei zu sein. 
Danach wurden zwölf Gruppen mit je einem Gruppensprecher gebil-
det. 
Das Thema des Tages hieß: „Was glauben wir Christen?“ Dazu sa-
hen wir einen Ausschnitt aus dem Jesusfilm von Zeffirelli. Wir glauben 
das, was Gott uns durch Jesus Christus gesagt und gezeigt hat. Das 
gesamte Glaubensgut ist zusammengefasst im Apostolischen Glau-
bensbekenntnis, das wir nach einer kurzen Erklärung der zwölf Glau-
benssätze gemeinsam gesprochen haben.  
Danach gingen die Jugendlichen in ihre Gruppen und ergänzten fol-
genden Satz: Wir wollen gefirmt werden, weil … Vier Firmlinge ha-
ben die Beiträge der 12 Gruppen zusammengefasst. Im Gottesdienst 
des dritten Adventssonntages werden sie den Gläubigen die Ergeb-
nisse vorstellen. 

P. Franz Schaumann SDB  



Als die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn 
Am 2. Adventssonntag hat die Gemeinschaft "Frauen für Frauen" zu 
einem besinnlichen adventlichen Nachmittag mit Kaffee, Punsch und 
Stollen, eingeladen. Frau Josephine Popfinger konnte im festlich de-
korierten Saal im Thomas-Morus-Heim eine stattliche Anzahl von Gäs-
ten begrüßen. Neben dem Rednerpult war ein siebenarmiger Leuchter 
aufgestellt. Er gab den Rahmen ab für die Meditation, die Pfarrer Pa-
ter Franz Schaumann SDB zur Einstimmung in die Adventszeit hielt.   
 
Ausgehend vom 
Schöpfungsbericht 
wurden die sieben 
Hauptstationen der 
Heilsgeschichte 
Israels, die in die 
Erfüllung der 
Prophezeiung der 
Geburt des Erlösers 
einmündeten, darge-
stellt. Nach jeder der 
sieben Ereignisse 
wurde eine Kerze auf 
dem Leuchter ange-
zündet. 
Die Adventsfeier wurde musikalisch von Frau Dr. Ulla Martin (Violine) 
und von Frau Claudia Dahme (Keyboard) umrahmt. Die Teilnehmer 
sangen altvertraute Adventslieder wie "Wir sagen Euch an den lieben 
Advent", "Tochter Zion", "Leise rieselt der Schnee", aber auch einen 
vierstimmigen Kanon und sogar den bekannten Andachtsjodler. Aber 
auch die Gespräche kamen nicht zu kurz. Sie wurden unterbrochen, 
von einer Weihnachtsgeschichte, gelesen von Frau Josephine Popfin-
ger, die eine Situation aus der unmittelbaren Nachkriegszeit schilder-
te. Sie erinnerte an die Zeit, in der Menschen in großer Armut und Not 
auf das Wesentliche reduziert waren. In diese Adventsfeier fügte sich 
passend der Text ein "Mit betenden Ohren will ich hören..." (Paul 

Weismantel, Verlag Katholische Bibelwerk GmbH, Stuttgart). Er wurde von 
Frau Annemarie Hofmann vorgetragen und bezog sich auf den heili-
gen Josef. 
Zum Abschluss dankte Frau Josephine Popfinger allen Mitwirkenden. 
Mit dem Segen von Pater Schaumann ging diese stil- und niveauvolle 
Adventsfeier zu Ende. 

 Dr. Hubert Gindert 



Zwei Rekonziliationen vor Weihnachten 
Gott sei Dank gibt es nicht nur Kirchenaustritte! Kurz vor Weihnachten 
kann ich eine Frau und einen Mann wieder in die Kirche aufnehmen.  
Vor etwa zwei Monaten hatten sie in ihrem Anliegen im Pfarrbüro an-
gerufen. Ich vereinbarte jeweils einen Gesprächstermin mit ihnen, um 
ihre Gründe für den damaligen Austritt aus der Kirche und die Gründe 
für den Wunsch jetzt wieder in die Kirche einzutreten, von ihnen per-
sönlich zu erfahren. Das sind immer sehr interessante Gespräche für 
beide Seiten. Ich bat die Beiden, ihre Gründe kurz schriftlich aufzu-
schreiben und bis zum nächsten Gespräch mitzubringen, ebenso ver-
schiedene Unterlagen. 
Nach diesem zweiten Treffen richte ich das Rekonziliationsgesuch 
an den Bischof, in dem ich ihm als Seelsorger begründen muss, dass 
es keine entscheidenden Hindernisse für eine Wiederaufnahme in die 
katholische Kirche gibt. Etwa eine Woche später kommt gewöhnlich 
die Antwort des Ordinariats, in der dem Pfarrer die Vollmacht zur Re-
konziliation der betreffenden Person erteilt wird. 
Daraufhin verständige ich die Petenten und vereinbare mit ihnen einen 
dritten Termin, in dem der Termin für die Aufnahme und der Ritus der 
Feier vereinbart und besprochen werden. Zu dieser liturgischen Feier 
können die Petenten die Personen mitbringen, die ihnen nahe stehen 
und diesen Schritt unterstützen. Nach der Wiederaufnahme werden 
vom Pfarrbüro verschiedene Stellen, z.B. das Einwohnermeldeamt 
verständigt. 
 
Seit einiger Zeit schreibe ich auch den Personen, die Ihren Austritt 
aus der Kirche erklärt haben. Lesen Sie hier den Wortlaut:  
„Vom Standesamt Kaufering wurden wir benachrichtigt, dass Sie am 
(Datum) aus der katholischen Kirche ausgetreten sind. 
Von wieder Eingetretenen höre ich immer wieder: 
 Erst nach einiger Zeit habe ich gemerkt, was mir abgeht. 
 Ich fing wieder an, meinen Glauben, die Schönheit unserer Kirche 
 und Gottesdienste zu schätzen. 
 Jedenfalls bin ich durch den Austritt nicht glücklicher geworden. 
Einer meiner Mitbrüder hat an seine ausgetretenen Gläubigen ein sehr 
nachdenkenswertes Heft geschrieben. Seine Gedanken sind auch 
meine Gedanken. Sollten Sie nach der Lektüre vielleicht noch einmal 
ein Gespräch mit Ihrem Pfarrer wünschen, wäre ich gern dazu bereit. 
Rufen Sie mich einfach an. Sie sollen auch wissen, dass wir in der 
Gemeinde nach wie vor für Sie beten.“  
Das Echo hält sich bisher in Grenzen, aber es kann ja noch kommen.  

P. Franz Schaumann SDB  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte beachten Sie: der nächste Kirchenanzeiger erscheint als 
Dreifachnummer vom 18.12. – 8.1.2012. 

Redaktionsschluss ist am 15.12. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dienstag  Kirchenchor 
20.00 Uhr   Pfarrsaal 
 

Dienstag  Jugendgruppe „Volltreffer midi“ 
18.00 Uhr   Jugendräume 
 

Mittwoch  Mittwochstreff 
14.30 Uhr  Altenstube 
 

Donnerst.  Zwergerltreff 
09.30 – 11.00 Uhr   Eltern-Kind-Gruppe 
 

Freitag  Jugendgruppe „JAM“ 
15.30 Uhr   Jugendräume 
 

  Pfadfinder-Gruppenstunden (Jugendräume) 
Fr  15.30 - 17.00 Uhr   Wölflinge (7-10 J.) 
Sa 14.00 - 16.00 Uhr   Rover  (ab 16 J.) 

 

So 11.12. Luziafest  
16.00   am Forsthaus beim Brückenwirt 
 

Mo 12.12. Treffen der Kommunion-Tischmütter 
19.30 Uhr  Sitzungszimmer  
 

Mi 14.12, Kontaktkreis für Alleinstehende und Verwitwete   
14.30 Uhr  Sitzungszimmer  
 

Do 15.12. Adventsfeier Teegespräch 
19.00 Uhr Altenstube  
 

  Kirchenverwaltungssitzung 
19.30 Uhr  Büro P. Schaumann 
 

Fr 16.12. Projekt-Kinder- und Jugendchor 
17.00 Uhr  Thomas-Morus-Haus  
 

Sa 17.12. Adventsfeier der Ministranten 
15.00  Pfarrsaal 


